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Fragen aus Teil III — Rechtsphilosophie

1.(4P) Was zeichnet nach Aristoteles die ideale Regierungsform („Politie“) aus?
Warum soll sie gerade von Besitzbürgern mit mittlerem Wohlstand getragen sein?

2.(2P) Was ist für Carl Schmitt die Grundlage einer funktionierenden Demokratie?
Inwiefern ist diese Konzeption problematisch?



3.(3P) Beschreiben Sie den Naturzustand bei Locke. Warum kippt dieser in einen
Kriegszustand?

4.(3P) Worin besteht das Spannungsverhältnis von Demokratie und Menschenrechten?
Wie unterscheiden sich liberale und republikanische Auffassungen dieses
Spannungsverhältnisses?

5.(2P) Wie unterscheidet Montesquieu zwischen guten und schlechten Systemen der
Herrschaft?



6.(3 P) In jüngster Zeit werden immer wieder Pläne laut, die Rechtsanwendung zu

automatisieren — gleichsam Algorithmen statt Richter*innen bei der Rechtsanwendung

einzusetzen. Auf welche historische Idee kann sich eine solche Konzeption von

Rechtsanwendung stützen? Inwiefern ist diese Konzeption aber problematisch?

7.@P) Welche Protestform kann im Festkleben auf der Straße durch Klima-Aktivist*innen

gesehen werden? Welche Kriterien sind dabei einzuhalten?

8.(2 P) Inwiefern werden Menschen im Strafrecht als „Subjekte verantworteter Freiheit“

gesehen?



9.(4P) Der Gesellschaftsvertrag des Unternehmens „Diversität gewinnt“ enthält unter

anderem folgende Klausel: „50% der Vorstandsmitglieder müssen weiblichen

Geschlechts sein.“ Welche Begründungen können für Klauseln dieser Art aus einer

Gerechtigkeitsperspektive vorgetragen werden?

10.(2P) Was ist der „Generationenvertrag“ im Pensionssystem? Wodurch wird er heute vor

allem vor Probleme gestellt?

11.(2P) Unter welchen Voraussetzungen sind nach der Gerechtigkeitstheorie von John Rawls

soziale und ökonomische Ungleichheiten zulässig?



12.@P)

13.(4P)

Was versteht man unter dem Antwortcharakter von Menschenrechten? Erläutern Sie

diesen am Beispiel der Revolution von Haiti.

Immer wieder erreichen Bombendrohungen öffentliche Einrichtungen. Um einen

Anschlag zu vermeiden, bringt die Regierung einen Gesetzesvorschlag ein. Durch

diesen soll der Polizei ermöglicht werden, ohne weitere Voraussetzungen das Handy

von Personen abzuhören, wenn sie das zum Schutz der Bevölkerung für erforderlich

hält. Welche zwei zentralen Anliegen moderner Rechtsstaatlichkeit stehen sich hier

gegenüber und in welchem Verhältnis stehen sie zueinander? Wie beurteilen Sie den

von der Regierung eingebrachten Gesetzesvorschlag?


